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Fehlende rechtliche Absicherung 

 
 

 

Fehlende rechtliche Absicherung: Unklare Verträge oder fehlende rechtliche Regelungen 
können zu Streitigkeiten führen. Rechtliche Aspekte sollten klar und umfassend geregelt 
sein. 
Die rechtliche Absicherung ist ein wesentlicher Bestandteil jeder erfolgreichen 
Unternehmensnachfolge. Oft wird in der Aufregung des Übergabeprozesses übersehen, dass 
unklare Verträge oder fehlende rechtliche Regelungen zu langwierigen und kostspieligen 
Streitigkeiten führen können. Insbesondere in komplexen Nachfolge- und M&A-Prozessen 
(Fusionen und Übernahmen) sind detaillierte und klar formulierte Verträge sowie eine 
umfassende rechtliche Beratung unerlässlich. 
Das Risiko unklarer Verträge: Ein Beispiel aus der Praxis 
Ein prägnantes Beispiel zeigt, wie fehlende rechtliche Absicherung eine 
Unternehmensnachfolge gefährden kann. Die „TechSolutions GmbH“, ein Unternehmen aus der 
IT-Branche, übergab vor einigen Jahren das Familienunternehmen an einen externen Käufer. Der 
Kaufvertrag wurde zwar erstellt, jedoch ohne eine klare Regelung bezüglich der Haftung für 
zukünftige Gewährleistungsansprüche und potenzieller Verbindlichkeiten des Unternehmens. 
Nach der Übergabe traten unerwartete Probleme mit einer Produktlinie auf, was zu erheblichen 
Kosten führte. Der Käufer versuchte, den ursprünglichen Eigentümer für die entstandenen 
Verluste haftbar zu machen, was zu einem jahrelangen Rechtsstreit führte und sowohl den Ruf 
des Unternehmens als auch seine finanziellen Ressourcen belastete. 
Warum die rechtliche Absicherung entscheidend ist 

1. Vermeidung von Rechtsstreitigkeiten: 
Unklare oder unvollständige Verträge führen oft zu Missverständnissen und 
Rechtsstreitigkeiten. Um Konflikte nach der Übergabe zu vermeiden, müssen alle 
relevanten Aspekte detailliert und eindeutig in den Verträgen geregelt werden – von der 
Haftung über Gewährleistungsansprüche bis hin zu den Rechten und Pflichten beider 
Parteien. 

2. Klare Regelungen zu Zahlung und Abwicklung: 
Besonders wichtig sind klare Vereinbarungen über den Kaufpreis, die 
Zahlungsmodalitäten sowie über etwaige Earn-Out-Klauseln, bei denen ein Teil des 
Kaufpreises von der zukünftigen Geschäftsentwicklung abhängt. Diese Klauseln sollten 
eindeutig formuliert sein, um spätere Streitigkeiten zu vermeiden. 

3. Schutz vor unerwarteten Verbindlichkeiten: 
Eine rechtliche Absicherung schützt sowohl den Verkäufer als auch den Käufer vor 
unerwarteten finanziellen Belastungen. Es ist essenziell, alle potenziellen 
Verbindlichkeiten (wie steuerliche oder betriebliche Rückstände) im Vorfeld zu 
identifizieren und vertraglich zu regeln, um spätere Überraschungen zu vermeiden. 

4. Regelungen zur Übergabe von Mitarbeitern und IP-Rechten: 
Insbesondere in der Nachfolgeplanung müssen auch die Rechte an geistigem Eigentum 
(z.B. Patente, Marken) und die Zukunft der Mitarbeiter geklärt werden. Unklare 
Vereinbarungen in diesen Bereichen können nicht nur den Geschäftsbetrieb gefährden, 
sondern auch zu rechtlichen Problemen führen. 

5. Vermeidung von steuerlichen Nachteilen: 
Fehlen klare steuerliche Regelungen und Vorgaben im Vertrag, kann dies zu 
unerwarteten Steuerbelastungen für den Käufer oder den Verkäufer führen. Eine präzise 
steuerliche Planung ist daher ebenfalls ein zentraler Bestandteil der rechtlichen 
Absicherung. 

So sorgen Sie für eine rechtliche Absicherung bei der Unternehmensnachfolge 
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Um rechtlichen Problemen bei der Unternehmensnachfolge vorzubeugen, sollten Sie folgende 
Maßnahmen ergreifen: 

 Frühzeitige rechtliche Beratung: 
Ziehen Sie frühzeitig einen erfahrenen Anwalt oder einen M&A-Berater hinzu, der Sie bei 
der Ausarbeitung des Kauf- bzw. Nachfolgevertrags unterstützt. Dies stellt sicher, dass 
alle relevanten rechtlichen Aspekte berücksichtigt werden. 

 Detaillierte Verträge: 
Stellen Sie sicher, dass alle Vereinbarungen klar und präzise formuliert sind. Dies gilt 
nicht nur für die finanziellen und organisatorischen Aspekte, sondern auch für Haftung, 
Rechte und Pflichten beider Parteien. 

 Vertragsprüfungen: 
Lassen Sie alle Verträge vor der Unterzeichnung von einem Experten prüfen, um 
sicherzustellen, dass keine rechtlichen Fallstricke übersehen wurden. 

 Berücksichtigung aller relevanten rechtlichen Aspekte: 
Klären Sie alle wichtigen rechtlichen Aspekte wie Steuerfragen, Eigentumsrechte an 
geistigem Eigentum, Mitarbeiterübernahme und Verbindlichkeiten. Eine rechtliche 
Rundumabsicherung schützt Sie vor zukünftigen Streitigkeiten. 

Fazit 
Die rechtliche Absicherung ist ein fundamentaler Bestandteil jeder Unternehmensnachfolge. 
Unklare oder unvollständige Verträge können zu langwierigen und teuren Auseinandersetzungen 
führen, die das Unternehmen und die beteiligten Parteien erheblich belasten. Durch frühzeitige 
rechtliche Beratung und klare, detaillierte Verträge können Sie Streitigkeiten vermeiden und 
sicherstellen, dass die Übergabe reibungslos verläuft. Ein rechtlich abgesicherter 
Übergabeprozess ist die Grundlage für eine erfolgreiche Nachfolge. 
 


